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Johnnesevangelium – Struktur (I)
Kapitel 1‐2:     Einleitung
Kapitel 3‐7:     Leben
Kapitel 8‐12:   Licht
Kapitel 13‐17:  Liebe
Kapitel 18‐22: Das Kreuz



Johnnesevangelium – Struktur (II)
Joh 16,28:

1) “Ich bin von dem Vater ausgegangen…” 
– 1,1‐18

2) “…und bin in die Welt gekommen;…” 
– 1,19 – 12,50 

3) “…wiederum verlasse ich die Welt und 
gehe zum Vater”.
– 13‐21



Johnnesevangelium ‐
Schlüsselworte

„(ewiges) Leben“ – über  35 mal
„Vater“                  – über 120 mal
„Welt“                   – über  90 mal
„glauben“             – über  90 mal
„wahrlich, wahrlich“ („amen,amen“) 

‐ 25  mal



Die „letzten Worte“(Joh 13‐17)
Kapitel 13: 

Erhalt/Wiederherstellung der 
Gemeinschaft mit dem Herrn und 

untereinander
Kapitel 14: 

Gemeinschaft mit dem Sohn (1‐3) 
und dem Vater(4‐14), in der Kraft 

des Geistes(15‐31)



Die „letzten Worte“(Joh 13‐17)
Kapitel 15: 

Frucht bringen für den Vater
Kapitel 16: 

Zeugen in einer feindlichen Welt –
Freude im Geist

Kapitel 17: 
Die „Wünsche“ des Herrn für uns 

(sein Gebet zum Vater)



Johannes 13‐17 ‐ Entwicklung
13: Reinigung

14:     Gemeinschaft

15:         Frucht bringen
16:             Freude des Geistes
17:                   Liebe



Johannes 14 ‐ Überblick

Vers 1‐6:     Trost für Jünger auf der Erde
Vers 7‐11:    Der Vater, gesehen im Sohn
Vers 12‐14:  Werke, Gebete im Namen des  Herrn    
Vers 15‐20: Der Heilige Geist als neuer Sachwalter
Vers 21‐24: Freude des Gehorsams
Vers 25‐31:  Der Frieden des Herrn



7 christliche Segnungen
1. Der Herr Jesus – „Objekt“ des Glaubens
2. Das Haus des Vaters
3. Das Kommen des Herrn Jesus 
4. Der Vater offenbart im Sohn
5. Beten im Namen des Herrn Jesus
6. Der Heilige Geist in uns – für ewig
7. Der Frieden des Herrn.



„Ihr in mir und ich in euch“
Wir haben
denselben Ort („wo ich bin“)
dieselbe Tätigkeit („die Werke, die ich tue“)
dasselbe Leben („weil ich lebe, werdet auch ihr leben“)
denselben Frieden („meinen Frieden lasse ich euch“)
dieselbe Freude („meine Freude in euch…“)
dieselbe Liebe („bleibt in meiner Liebe“)
dieselben Worte („die Worte…habe ich ihnen gegeben“)
dieselbe Herrlichkeit („habe ich ihnen gegeben“)

wie der Herr Jesus (nach J.N. Darby und M. Horisberger)!



(1)Ursprung
„…Hoffnung des ewigen Lebens, das Gott 

verheißen hat vor ewigen Zeiten“
(Titus 1,1)
Ewigkeit

„…das ewige Leben, das bei dem Vater war“ 
(1. Joh 1,2)
Vaterhaus

„…wenn ich euch das Himmlische sage, […] 
sondern ewiges Leben habe“ 

(Joh 3,12.15)
himmlisch



(2) Quelle

Der Vater: „Der Vater hat Leben in sich selbst“ 
(Joh 5,26)

Der Sohn: „In ihm war Leben“ (Joh 1,4)
Der Geist: „…der Geist [ist] Leben“ (Röm 8,10)

Alle drei Personen der Gottheit sind durch 
Leben charakterisiert.



(3) Offenbarung

„… (und das Leben ist offenbart worden, und wir 
haben gesehen und bezeugen und verkündigen 
euch das ewige Leben, das bei dem Vater war und 
uns offenbart worden ist);“ 

(1. Joh 1,2)
„Dieser ist der wahrhaftige Gott und das ewige 

Leben“ 
(1. Joh 5,20)

Offenbarung durch den Herrn Jesus in seinem 
Leben und Sterben – nicht im AT!



(4) Basis der „Weitergabe“

„…der Sohn des Menschen muss erhöht werden, damit 
jeder, der an ihn glaubt, […], ewiges Leben habe“ 

(Joh 3,14.15)

Gerechtigkeit

„So hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen 
eingeborenen Sohn gab, damit jeder, der an ihn 

glaubt, nicht verloren gehe, sondern ewiges Leben 
habe“ 

(Joh 3,16)

Liebe



(5) Sicherheit des Besitzes
„…ich gebe ihnen ewiges Leben“

(Joh 10,28)
„Wer an den Sohn glaubt, hat ewiges Leben“ 

(Joh 3,36)
„Gott hat uns ewiges Leben gegeben, und dieses 

Leben ist in seinem Sohn“ 
(1. Joh 5,11)

Gabe des Sohnes – Besitz des Glaubenden –
„Depot“ in Christus



(6) Wirkung

„Dies aber ist das ewige Leben, dass sie 
dich, den allein wahren Gott, und den du 
gesandt hast, Jesus Christus, erkennen“

(Joh 17,3)
Das ewige Leben befähigt, Vater und 

Sohn zu erkennen und Gemeinschaft mit 
ihnen zu haben.



(7) Genuss (I)

„Ich bin das Brot des Lebens. […] Mein Fleisch ist 
wahrhaftig Speise, und mein Blut ist wahrhaftig 

Trank.“
(Joh 6,35.55)

„Christus, unser Leben“ (Kol 3,4)
„was wir angeschaut und unsere Hände betastet 

haben, betreffend das Wort des Lebens.“ 
(1. Joh 1,1)

Der Herr in seinem Leben und Sterben



(7) Genuss (II)

Beispiele: 

in Kana (Joh 2) 

bei Nikodemus (Joh 3) 

bei der samaritischen Frau (Joh 4) 

bei „den Juden“ (Joh 5) 

bei dem Blindgeborenen (Joh 9)

am Grab von Lazarus (Joh 11)
am Kreuz (Joh 19)



(8) Gemeinschaft (I)

„…denen gab er das Recht, Kinder Gottes zu 
werden,[…] die aus Gott geboren sind.“

(Joh 1,12.13)
„…damit er auch die zerstreuten Kinder Gottes in 

eins versammelte.“
(Joh 11,52)

„Es kommt aber die Stunde und ist jetzt, da die 
wahrhaftigen Anbeter den Vater in Geist und 

Wahrheit anbeten werden.“ 
(Joh 4,23)



(8) Gemeinschaft (II)

„…ich lasse mein Leben für die Schafe. […] Es 
wird eine Herde, ein Hirte sein.“

(Joh 10,15.16)
„Wir wissen, dass wir aus dem Tod in das Leben 

hinübergegangen sind, weil wir die Brüder 
lieben.“

(1. Joh 3,14)



(9) Verantwortung

„…unbescholtene Kinder Gottes inmitten eines 
verdrehten und verkehrten Geschlechts, unter dem 
ihr scheint wie Lichter in der Welt, darstellend das 

Wort des Lebens.“
(Phil 2,15.16)

„Wer für sein eigenes Fleisch sät, wird von dem 
Fleisch Verderben ernten; wer aber für den Geist sät, 

wird von dem Geist ewiges Leben ernten.“
(Gal 6,8)



(10) Hoffnung

„…wer sein Leben in dieser Welt hasst, 
wird es zum ewigen Leben bewahren. 

Wenn jemand mir dient, so folge er mir 
nach; und wo ich bin, da wird auch mein 

Diener sein.“ 
(Joh 12,25.26)

„Vater, ich will, dass die, die du mir 
gegeben hast, auch bei mir seien, wo ich

bin, damit sie meine Herrlichkeit schauen.“ 
(Joh 17,24)


